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. > ter E efi te, Syſtem damals ſchon innerlich ausgebaut und in [von anderen Geſellſchaftsklaſſen zu trennen, Son⸗ N. Berlin, 16. Sept. In der geſtrigen 
Aoi 5 E 70 Seite aeatige allen Hauptfragen bereits practt'd erprobt worden derintereſſen und Klaſſenhaß bei ihnen wachzu⸗ Sitzung der eicel stein wurden die 
Stapellauf des Großen Kurfürk“ ift glänzend wäre. Nicht zuletzt berußt das Geheimniß von] rufen, dergeſtalt ſtatt auf den Verſtand auf die noch übrigen Paragraphen des Entwurfs der 
gelungen. Der Chef der Admiralität, Generel] Schulze s Erfolgen eben darin, daß er langſam und | Leidenſchaften zu wirken, ſie auf Staatshilfe, ftatt | Abgg. Strudmann und Genofien über die Be⸗ 
v. Stoſch, vollzog die Taufe. : fiber mit unendlicher Mühe und Geduld ſeine auf Selbftbilfe zu verweiſen und zu blinden rufung erledigt. Eine lebhafte Diseuſſion ent- 
— A a Organiſation von unten herauf aufbaute. Auch fanatiſchen Werkzeugen für den politiſchen Genen ſpann ſich über den § i.: „In der Hauptverhand⸗ 
Der Geno ſſenſchaftstag und die Jubelfeier jener erſte im ptr 1850 zu Delitzſch begründete einzelner außerhalb der Arbeiterkreiſe ſtehenden lung hält, nachdem dieſelbe in der in § 205 
des deutſchen Genoſſenſchaftsweſens. Vorſchuß verein erhielt erſt allmälig im Verlauf Agſtatoren zu machen. Laſalle mußte darum der] Abl. 1 angegebenen Weiſe degonnen hat, der vom 
H Berlin, 16. Septbr. einiger Jahre jene Organiſation, welche ſpäter ſchärfſte Gegner von Schulze werden; feinen Epi- | Vorfigenden ernannte Berichterſtatter in Abweſen⸗ 
Drei deutſche Wanderverſammlungen haben | Muſter für alle Vereine dieſer Art wurde. Im] gonen iſt auch ieh kein Mittel zu verwerflich, bas | beit der Zeugen einen Vortrag über bie Ergeb⸗ 
unlängſt hintereinander im Rathhauſe der Stadt gi 1853 erſchien bie erſte Schrift Schulze s über nicht gegen Schulze's Perſon erprobt wor-|nifje des bisherigen Verfahrens. Bei demſelben 
Münden agt, der Genoſſenſchaftstag, der volks⸗ enoſſenſchaftsweſen „das Aſſocigtionsbuch“, ſodann den wäre. Indeß auch sf Gegnerſchaft können Actenſtücke verlefen werden; das Urtheil ift 
wirthſchaftliche Congreß und der Verein fiir öffent⸗ im Jagre 1855 das beſondere Buch über Vorſchuß⸗ hat ebenſo wie die Verfolgung der Re⸗fſtets zu verlejen. — Protocolle über Ausſagen der 
liche Geſundheitspflege. Der Genoſſenſchaftstag, und reditvereine. Indem der Juſtizminiſter Simons | action und Polizei dem Genaſſenſchaftsweſen in der auptverhandlung erſter Inſtanz vernom⸗ 
oder, wie er ſich amtlich nennt, der Verein stag des Schulze als dem verhaßten Steukrverweigerer aus nur zum Beſten zu dienen vermocht. Die Agita⸗ menen Zeugen und Sa verſtändigen dürfen, abge⸗ 
allgemeinen Verbands der deutſchen Erwerbs⸗ und | ber Nationalverſammlung jede anderweitige öffent⸗ tionen der Socialdemokraten haben Gegenbeſtre⸗ ſehen von den Fällen des $ 213 ohne die Zuſtim⸗ 
Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften feierte, zugleich das liche Thätigkeit unmöglich machte, zwang er ihn bungen wachgerufen, die Bewegung iſt dadurch mung beider Parteien nicht verleſen werden, wenn 
25 jährige Jubilaum des Genoſſenſchaftsweſens. ſchon während jener ast dumpfen Reactions⸗ auch in bisher unempfängliche Maſſen gedrungen, die wiederholte Vorladung der Zeugen oder Sach⸗ 
Schulze⸗Delitzſch, der Anwalt des Verbands, pflegt periobe, feine ganze Kraft und Energie der Ver⸗ der Boden für die Saat der genoſſenſchaftlichen verſtändigen erfolgt iff, oder von dem Angeklagten 
auf dieſen Vereinstagen den Jahresbericht über folgung dieſes einen Zweckes — der wirthſchaft⸗ Ideen namentli in Fabrikarbeiterkreiſen weit rechtzeitig vor der Hauptverhandlung beantragt 
die genoſſenſchaftliche Bewegung u erſtatten. In lichen Hebung der untern Klaſſen — zuzuwenden. |empfänglicher geworden. Die Conſumvereine — worden war. — Sodann erfolgt die Vernehmung 
München konnte er berichten, A auch im letzten] Die 1850 erfolgte Stationirung des bis dahin als] ber Zahl nach jetzt ſchon über 1000 — find zum des Angeklagten und die Beweisaufnahme.“ Von 
Jun trotz der allgemeinen Geſchäftsſtockung die Pat. in onialrichter in Delitzſch amtirenden Kreis⸗ allergrößten Theil erſt aus dieſer Bewegung den Gegnern der Berufung wurden dieſe Beſtim⸗ 
uöbreitung der Genoſſenſchaſten nicht unbedeutend richter Schulze an die ruſſiſch⸗ polniſche Grenze nach heraus ſeit Mitte der 60er! Jahre entſtanden mungen wiederum als principwibrig und practiſch 
vorgeſchritten fei. Die Geſammtzaßl aller be-] Wreſchen würde die in Delizſch fo eben geftifteten | Anerkannte Socialdemokraten ſtehen heute vielfad | undurchführbar angefochten, insbeſondere die Be⸗ 
ſtehenden, einſchließlich den nicht zur Kenntniß der Vorſchuß⸗ Conſum⸗ und Rohſtoff⸗Vereine gefährdet an der Spitze folder Vereine; ja die von ihnen ſtellung eines Berichterſtatters als überflüſſig und 
Anwaltſchaft gelangten Genoſſenſchaften (letztere haben, hätte Herr Simons nicht auch in Wreſchen geleiteten Vereine Ka theilweiſe zu dem Ver⸗ mit dem Grundfag der Mündlichkeit unvereinbar 
werden auf etwa 200 geſchätzt) müſſe auf mindefiens | feine Maßregelungen fortgeſetzt und ba durch bande, an deſſen Spitze Schulze als Anwalt pus bezeichnet, während bie Anhänger der Berufung 
4500 angenommen werden, mit 1350000 Mitglie-] Verweigerung des Urlaubs während der Sultigferien | Das von Laſalle angepriefene einzige und pofitive | ausführten, daß man in den vorgeſchlagenen Be⸗ 
dern, einem jährlichen Geschäftsverkehr von min- 1852 veranlaßt, feinen Abſchied zu nehmen und Univerfalmittel — die Sunberimillionen=Staat3- ftimmungen geſucht habe, das Verfahren ber 
deſtens 2400 Millionen Reichsmark, bei angefam: aach Delitzſch zurückzukehren. Noch während der] bank für Produetivgenoſſenſchaften — aber iſt zweiten Inſtanz möglichſt demjenigen der erſten 
meltem eigenen Kapital in Geſchäftsantheilen unb | jog. neuen Aera diente Simons indem er Schulze unter den heutigen Socialdemocraten völlig in anzunähern, daß aber Abweichungen wegen der 
Reſerven im Betrage von 150 Millionen Mk. und die Zulaſſung zur Rechtsanwaltpraxis verweigerte,] Vergeſſenheit gerathen. nicht in allen Fällen möglichen und nöthigen 
den Genoſſenſchaften anvertrauten Geldern (An⸗ als blindes erkzeug, um Schulze mit feinem | . — H-... Reproduction der erſten Berhandlung nothwendig 
leben und e im 8 von 350 Mil- pue Sein und Wirken bei den Genoſſenſchaften Deutſchlaud. ſeien und dahin auch die Beſtellung eines Bericht⸗ 
lionen Mk. Ueber mehr als 1000 dieſer Genoſſen⸗feſtzuhalten. : > A A Berlin, 16. Sept. Die Maßregeln, 3 gehöre, welcher dem Gerichte das Urtheil 
chaften theilt der dee rg ite gedrückte urch Reaction, Kriege, Geld⸗ und Wirth⸗ welche auf Reichskoſten gegen die Rinderpeſtſerfter Inſtanz und alles Erhebliche, was zuläſſiger 
Nahrenberict die vollſtändigen Geſchäftsabſchlüſſe [toa at denn auch Schulze die Genoſſen⸗ im Jahre 1873 ergriffen worden find, haben nur] Weiſe nicht reprodueirt werde, mittheilen mite. 
mit. Der Anwaltſchaft namentlich bekannt find aften mit ſeinem Rath zu ihrer jetzigen Bedeu- zu einem kleinen Theil in die Jahresrechnung fürs i. wurde ſodann mit 14 gegen 12 Stim- 
2639 Vorſchußvereine, 600 Genoſſenſchaften in tung emporgeführt. Wenn bier und dort einzelne 1873 aufgenommen werden können. Der Haupt- men angenommen, ebenſo Os 5 er Debatte 
einzelnen Gewerbszweigen (Rohſtoff-, Magazin⸗ Genoſſenſchaften große Verluste erlitten oder gu} betrog von ca. 120000 Thlrn. iſt erſt nach dem der von den Parteivorträgen handelnde $ k. und 
Productiv⸗Genoſſenſchaften), 55 Bau- Genofjen | Grunde gingen, ftellte ſich faſt immer ſofort heraus, e pro 1873 liquidirt worden. Im ein Zuſatzantrag des Abg. Thilo, daß, wenn von 
Die dem Münchener vorhergehenden daß fie von den erprobten Orunbfápen abgewiden | Jahre 1874 find an often der letztbezeichneten dem Angeklagten beſtimmte Beſchwerden aufgeitelli 
15 Vereinstage fanden abwechſelnd in den ver⸗ und wie jüngſt in Düſſeldorf ſchon ſeit Jahr und Art für die Regierungsbezirke Breslau, Liegnitz, find, die Prüfung des Berufsgerichts auf dieſe be⸗ 
iedenſten Städten Deutſchlands ſtatt; keiner der | Tag die Mahnungen Pa in den Wind ge- Oppeln und bas Königreich Bayern zufammen ſchränkt fein folle. Der ſich auf den Devolutiveffect 
war fo ſtark “3 t wie diefer. An 300 Ken hatten. Das Jubiläum des Genoſſen⸗ 129864 Thlr. zur Anweiſung gelangt. Hierzu|beziehende § 1. fand ebenfalls nach kurzer Diseuſ⸗ 
ertreter von außerhalb, deſonders aus Mord- ſchaftsweſens in München geſtaltete ſich daher mit kommt ein Koſtendetrag, welder im Jahre 1873/74 | Kom unveränderte Annahme, desgleichen ein Antrag 
deutſchland, waren erſchienen, Vertreter theils von vollem Recht zugleich zu einer perſönlichen Feier im Königreich Sachſen durch Grenzſperrmaßregeln des Abg. Thilo, daß das e eee erſter 
een von einzelnen Ber» | für ss Begründer und Anwalt. Die Bedeutung oeranlaßt worden iff, ſowie ein Betrag von Inſtanz zu Gunſten des Angeklagten die Wirkung 
en. Der allgemeine Verband umfaßt jetzt übe: der Genoſſenſchaftstage wie der Genoſſenſchaften 628 Thlr., welcher im Jahre 1872 in Preußen, behält, daß kein anderes Urtheil eine härtere Strafe, 
1200 Genoſſenſchaften und gliedert ſich in aber wurzelt — gerade von Schulze wurde dies in ag u und de) erwachſen und erft | al3 die in dem erſteren erkannte, über ihn verhän- 
31 Unterverbände in den einzelnen Staaten und] München lebhaft hervorgehoben — durchaus nicht] nachträglich zur Liquidation qe angt ii. — Zu ben | gen darf. $ m. kam in Folge des über die Beru- 
Provinzen. allein in den vorangeführten Zahlen und deren[Etatsüberſchreitungen des Jahres 1874 fm der Staatsanwaltſchaft acjablen Beſchluſſes 
Der Verband mit ſeiner Gliederung datirt erfi | materieller Bedeutung für den Handwerker- und gehört u a. eine Summe von 1755 Thlr. Zuſchlag in Wegfall. $ n., welcher die orſchrift t, 
von 1864, der erſte Vereinstag fand dagegen 1859 Arbeiterftand. Den bere Segen ftiften die yur Entſchädigung ber deutſchen Privat⸗Eiſenbahnen] daß, wenn der Angellagtejin der zur Verhand 
in Weimar ſtatt. Damals wurde eine Cen-] Genoſſenſchaften durch die Erziehung ihrer Mit» far die Freikarten der Reichstagsmitglieder. Die der Berufung anberaumten Sitzung nicht erſcheint, 
tralſtelle als Correſpondenzbureau, die ſpätere An prea ur Sparſamkeit, zur Ordnung und Wirth Erhöhung war dadurch entitanden, daß gegen die die Berufung fofort zu verwerfen if rief lebbaften 
waltſchaft An Erſt in jener Zeit schaftlichkeit, überhaupt durch die Verbreitung von usfprüngi e Annahme nicht nur den auswärtigen, Widerſpruch hervor, da eine derartige Beſtimmung 
hatte die deutſche e die] Einſicht und Verſtändniß für den Bufammendang | fondern auch den in Berlin wohnenden Abgeordneten das materielle Recht zu ſchädigen geeignet fet, 
Schwierigkeiten ihrer erſten Anſänge überwunden unſeres ganzen Wirthſchaftgetriebes, durch die mo- ſolche Karten behändigt wurden. Die Entſchädigung wurde aber mit der Erwägung gerechtfertigt, daß 
— man zählte damals etwa 100 Vorſchußvereine] raliſche Bedeutung der Selbsthilfe und nicht zulegt der Bahnen hat durch nachträgliche Vereinbarung der ausbleibende Angeklagte als auf die Berufung 
in Deutschland —; das nach Aufhören der Reactions. durch die dem Handwerker und Arbeiter in jo viel] in der Weiſe ſtattgefunden, daß für jeden in Berlin | verzichtend anzusehen fei, und mit einem vom Abg. 
eriode — 6 erwachende öffentliche Leben, ber | taujend Generalverſammlungen, Vorſtandz⸗ und wohnenden Abgeordneten die Durchſchnittsmeilen⸗] Pfafferott beantragten Zuſatze angenommen, mona 
ufſchwung der Preſſe, die Wanderver ammlun - Verwaltungsrathsſitzungen gebotene Vorſchule für zahl, welche von der, dem urſprünglichen Abkommen ihm aus denſelben Gründen, aus welchen eine 
en ꝛc. kamen dann der Verbreitung des Genoſſen. eine gefunde, dem Gemeinweſen erſprießliche Be, eniſprechend ermittelten Geſammtmeilenzahl auf] Wiedereinfegung in ben vorigen Stand gegen 
chaftsweſens reichlich zu ftatten. Die günfligen theiligung an allen öffentlichen 3 — enheiten. eden der außerhalb Berlin wohnenden Herren ent Verſäumung einer Notbfrift gewährt werde, — 
äußeren Verhältniſſe würden aber nicht in den m geraden Gezenſatz zu Schulze s Be fiel, in Rechnung N und mit 6 Sgr. für die] Wiedereinfegung gegen Verſäumung des Ter⸗ 
Maße Erfolge herbeigeführt haben, wenn nicht das ſtrebungen ſuchte Ferd. Laſalle 1863 die Arbeiter] Meile vergütet worden iſt. mins gewährt werden folle. $ o., der im 
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Stadt⸗Theater. . neben der Lalten, rückſichtskloſen, auf alle Schwächen | [hen Behörden bereitwillig zu ſolchen gemeinnity- gange rechts fallen uns zwei Gruppen eigenthüm⸗ 
* Donnerſtag fand die Wiedereröffnung] des Menſchen angelegten Berechnung auch bie furcht. lichen Veranſtaltungen bewilligt wird. Denn Diet lis paid Gellpflanzen (Succulenten) pain dem 
unſeres Theaters mit dem neuen Trauerſpiel vor loſe Energie des Charakters vollſtändig klar dar⸗ Räume gewähren nicht nur den Aufſtellungen] Kgl. Garten zu Oliva auf; dann zwei Gruppen der 
lig Dahn, „König Roderich“, ſtatt. Da der ect wurde. Vorzüglich wurden namentlich die] überall einen geeigneten Hintergrund und für viele | jegt ſo vielfach an ep anzten feineren Nadel⸗ 
Ga des Stückes erſt vor Kurzem an diefer Scene mit Cava und die Unterredun mit Rodesid; nee auch eine günſtige Beleuchtung, ſondern | hölger (Lenz und Rath e), die fic) durch eine ges 
Stelle beſprochen iſt, haben wir nur hinzuzufügen im 3. Act geipielt. Der Bannflud im 5. Wet} fte geftatten auch zugleich Arrangements im ge- |Tunde Cultur auszeichnen, ferner vier Gruppen 
daß ſich geſtern, was dort vorausgeſetzt wurde, eine würde vielleicht wirkungsvoller fein, wenn er —ſchloſſenen Raume wie im Freien. Die Ausftellung | Scarlet⸗ und Sonale + Pelargonien sen Chr 
bedeutende ſceniſche Wirkung des Stückes, voll- fo parador das klingen mag — etwas theatvalifder | ift diesmal befonders reichhaltig, und wenn auch viel- lich, Raabe, Blendowski und Rathke. Der 
kommen beſtätigte. Die Sprache iſt kraft⸗ und gehalten wäre. In der That iſt ſolche große kirch⸗ een mae e rten zu der Austellung Letztere zeigt uns auch ſehr hübſche Form⸗ 
ſchwungvoll und ee namentlid da, wo bei liche Action nichts als eine gut geſpielte Comödie, von außerhalb Weſtpreußens gekommen iſt, ſo iſt bäume in Spalier und Cordon, theilweiſe reich mit 
Gedanke unmittelbar die unſere Zeit lebhaft be: die um. fo mehr ihr Weſen behält, je weniger dabei] doch der bei weitem größte Theil hier gezogen, und Foce beſetzt, und einige Muſterſtämme in Obſt⸗ 
ſchäftigenden rd berührte. Der Aufbau des perſönliche Leidenſchaft und perſönlicher Haß des es wird uns deutlich vor Augen geführt, daß, wenn Hoch ſtämmen. Herr Raabe hat im Hofraume noch 
Stückes iſt ſehr geſchickt, die Handlung voller Leben] Acteurs durchzufühlen find. Die ſchöne Liebesepiſode auch viele Gewerbe bei uns wie überall in den zwei hübſche Sammlungen ausgeſtellt: 50 
nicht allein in den großen Scenen, wo der Ber» der Cava wurde von Frl. Bernhardt recht den letzten Jahren nicht Fortſchritte . haben,] Sorten von Pflanzen, die fi y Teppichbeeten, und 
aſſer ſehr glücklich die Mafen zu verwenden weiß, und empfindungsvoll geſpielt, wobei fie Herr] vielleicht gar zurückgegangen find, der Gartenbau verſchiedene Blattpflangen, die fi Freie 
ondern auch in den Dialogen. Für die Mus» L. Ellmenxeich durch inniges Weſen beſtens unter⸗ dennoch in erfreulichem Fortſchreiten begriffen eignen. Außer ſehr hüdſch gezogenen krautarkigen 
attung war ſehr Anerkennenswerthes geſchehen ſtützte. Die Theodoſia hat nur eine kleine Scene, iſt. Und wo er gedeiht, fet es als freundlichſtes] Pflanzen, wie Heleotropen, Gladiolen u. f. w. 
Namentlich hatte aber die Regie tüchtig gearbeitet aus der man auf die buen Fr der Gewerbe oder aus Sinn am Schönen oder finden wir hier noch einzelne werthorlle Schau⸗ 
Die großen Scenen waren geſchickt geordnet und keiten einer neuen Darſtellerin ſchwer ſchließen] auch nur aus Liebhaberei dei Privaten, da kann pflanzen, wie Pincenectitia tuberculata (Königl. 
gut geübt, und ſpielten ſich glatt ab. = kann. Doch waren verftändige Declamation und | man ſchon immer eine gute Grundlage von Wohl-] Garten zu Oliva), zwei Yucca-Arten, 8 Zorbeer- 
Die Hauptpartien befanden fig in ben Händen ein der Situation entſprechendes Spiel bei Frl.] habengeit und Geſittung vor gusſetzen. däumen von Lenz und Rathke, Abies nobilis argentea 
bereild bekannter und bewährter Darſieller. Die] Bertens nicht zu verkennen. Hr. Glomme gab den Dak die gegenwärtige Ausſtellung fo gut ge⸗ (Julius Radite), 4 blühende bochſtämmige Myr 
Titelroge gelte Hr. L. Ellmenreich, der be- Tarek in glücklicher Maske und recht wirkungsvoll lungen, haben wir vorzüglich den umſichtigen Vor⸗ then (Lenz). 
fanntlich für das Heldenfach ſehr ſchätzens⸗] Der 1 7 y Biſchof Gundemar, der mehr Krieger | bereitungen des Comitche bon Herren Bauer, gan am meiſten wird von den Beſchauern 
werthe Eigenſchaften t, die auch den oderich] als Biſchof iſt, fand in Hrn. Benda eine gute] Ehrlich, Lenz, Raabe, A. und J Ralzle, Rahmann und eine Tuffſtein⸗Grotte bewundert, die als Hauptheil 
zu ſtatten kamen. In der äußeren Erſcheinung] Vertretung. Auch der derbe alte Held Garding] Schäfer zu verdanken. ir ſehen hier wie in] Cascaden und kleine Fontainen enthält. Goldfiſche 
und Haltung wußte er ſehr gut die ſichere Ueber- wurde von Hrn. Müller recht charakteriſtiſch durch⸗ manchem andern den Begründer und langjährigen und anderes Waſſergethier ſpielt in den Baſſins 
legenheit des zum Führen berufenen Helden geltend geführt. Für den tückiſchen Bischof Epa fand | Borfigenden des Vereines, Herrn Garten⸗Inſpector der Grotte. Dieſelbe ift mit großem Geſchick von 
zu machen. In der Auffaſſung des Geſammt⸗ Hr. Bachmann Ton und Haltung ſehr glücklich. Hauptmann Schondorff⸗Oliva, beſcheiden hinter den] Auguſt Hoffmann arrangirt, ber ſeine Specialitá: 
arakters vergreift ſich dieſer Darſteller nie. pr. Sopp als ſanfter Pelayo, Hr. Schlüter als] andern, zum größeren Theile jungern Mitſtrebenden mit Virtuoſität ausbaut. Auch im Saale tritt en 
eidenſchaft und Kraft in Vortrag und Spiel waren andfrid thaten ihre Schuldigkeit, und auch Die zurücktreten; aber doch ſpüren wir überall den Geiſt, uns noch einmal mit größeren und kleineren, mi 
reichlich vorhanden, vielleicht etwas zu reichlich. kleinen Partien wurden ohne Störung gegeben.] der den Gartenbau und den ihn fördernden Verein Schlangen, Fiſchen und anderem Gethier gefüllten 
Herr E. ging von vorne herein mit vollfter Energie | Das Stück fand eine ſehr beifällige Aufnahme beim jo weit bei uns gebracht. Aquarien und Terrarien entgegen. 
in feiner Rolle vor und, wenn er fie nun auch mit] Publikum, das ſich außerdem noch angelegen fein Treten wir zunächſt in den inneren freien Treten wir jetzt zurück in den Kreuzgang. 
Ausdauer ohne Ermatten durchführte, jo war ließ, Frl. e Hrn. L. Ellmenreich und da: Herr Kunſt⸗ und Handelsgärtner Raabe hat] Hier fallen uns zunächſt vier ſchöne Gruppen von 
doch eine Steigerung kaum möglich. Dabei traten Hrn. Glomme ſehr warm zu bewillkommnen. ich hier ein beſonderes Verdienſt erworben, er hat] Palmen in die Augen (Kgl. Garten Oliva, 
gewiſſe Nüancen in dem Charakter gegen die un⸗ nn den Hof mit geſchickteſter Bean des gegebenen | Bauer, Schäfer, Lenz, die letztere Gruppe mit dew 
eſtüme ſieges gewiſſe Kühnheit etwas zurück. In J. e des Gartenbauvereins. Terrains für kurze Zeit in den reizendſten erſten Staatspreiſe gekrönt.) Wir ſehen weite 
Reſem derich verſchwand der klug berechnende Für eine Gartenbau⸗Ausſtellung in einem Schmuckgarten umgeſchaffen. Das die Mitte ein- lange Reihen der gangbaren Marktpflanzen, mei 
Kopf hinter dem Helden. Im Ganzen ver: Umfange, wie er bei einer Beſchränkung auf Drt nehmende, mit einer Fontaine gezierte Baſſin in ſchönen Exemplaren, von Lenz, Schäfer, Rathke 
dient freilich die Leiſtung des Hrn. Ellmenreichſ und Um egend oder auch auf Provinz erreicht] ſehen wir rings umſchloſſen von 4 der jetzt fo be⸗ Raabe und Bauer; dann Sammlungen 
alle Anerkennung, die ihm auch ſeitens des Publikums werden kann, dürfte es kaum eine geeignetere Loca⸗ liebten Teppichbeete, deren mühevolle Ausführung abgeſchnittener elsa (160 Sorten) und Georgina: 
lebhaft bezeugt wurde. Herr A. Ellmenreich lität geben, als die unteren Räume unferes ¿ram | (je ein Beet) die Herren Bauer, Raabe, Heß und von Rathke. ferner ſchöne Sammlungen 
hatte feinen Erzbiſchof Sindred fo angelegt, daß! ziskanerkloſters, deren Benutzung von ben ſtädti⸗] Blendowski übernommen haben. Gleich am Ein | von Lilipul⸗Georginen ($. Zindel⸗Marienburg 


— 


Uebrigen auf die Beſtimmungen über bie 
Haupt ⸗ Verhandlung in erſter Inſtanz vers 
weiſt, fand ohne Debatte Annahme. — Hierauf 
ging die Commiſſion zum dritten Abſchnitt des 
dritten Buchs „Reviſion“ über. Die Beſchluß⸗ 
nahme über $ 299 wurde ausgeſetzt. Nach kurzer 
Debatte fand ein vom Abg. v. Schwarze beantragter 

29942. Annahme: „Der Beurtheilung des 

eviſionsgerichts unterliegen auch diejenigen Ent⸗ 
ſcheidungen, welche in der Hauptverhandlung vor 
der Urtheilsfällung erlefien find.“ Zu $ 300 wurden 


ſämmtliche Verbeſſerungsanträge verworfen. Bei 


§ 301 wurden als neue Reviſionsgründe hinzuge⸗ 
fügt auf Antrag des Abg. Dr. Bähr: ,,8) wenn 
die protokollirte Rechtsbelehrung einen Rechts⸗ 
irrthum enthält und nach Lage der Sache nicht 
gusgeſchloſſen iſt, daß fie auf den Inhalt des 
Urtheils Einfluß geäußert hat“, und auf den Antrag 
der Abgg. Klotz und Genoſſen: „9) wenn die Ver⸗ 
theidigung in einem für die Entſcheidung weſent⸗ 


lichen Punkte in unzuläſſiger Weiſe beſchränkt V 


worden iſt“. 

— Der vormalige Biſchof von Paderborn 
befindet ſich gegenwärtig, wie der „Nieuwe Rotterd. 
Courant mittheilt, in Katwijk am Rhein, wo er 
in dem dortigen Jeſuiten⸗Gymnaſium wohnt. : 

— Die „Magd. Ztg.“ meldet von hier: Die 


Aufhebung des Pferdeausfuhr⸗Verbotes ſoll 


neuerdings abermals erwogen worden ſein. Der 
Miniſter Friedenthal ſoll, wie es heißt, lebhaft 
dafür eingenommen ſein. 

Dresden. Die 4. Hauptverſammlung des 
deutſchen Vereins von Dirigenten und 
Lehrenden an höheren Mädchenſchulen 
findet hier in den Tagen vom 26. bis 29. Septbr. 
ſtatt. Die Mitgliedskarten ſind vor dem 22. Sept. 
unter Einſendung von 4 Mk. von dem Director 


Dr. Caspari in Dresden (Löbtauerſtraße 20) zu 


erhalten. Am 26. Sept. 11 Uhr Morgens Sitzung 
des engeren Ausſchuſſes, um 4 Uhr 8 
Sitzung des weiteren Ausſchuſſes und Abends 


7 Uhr Vorverſammlung bei Fiebiger (Große 


Brüderſtr. 13). Am 27. und 28. Sept von 9 bis 
2 Uhr Hauptverſammlungen im Stadtverordneten⸗ 
ſaale (Landhausfir. 4). — Die Mitgliedskarten 
berechtigen zum koſtenfreien Eintritt in alle Königl. 
Sammlungen in Dresden während der üblichen 


Beſuchsſtunden. Am 27. Sept. Abends 7 Uhr findet 


eine Feſtvorſtellung im K. Hoftheater ſtatt, zu welcher 
für die Mitglieder Freikarten zur Verfügung geſtellt 
werden. — Die eee wird von der Vor⸗ 
verſammlung endgiltig Fefigelegt werden; ber engere 
Ausſchuß ſchlägt vor: a. Bericht des engeren Aus⸗ 
ſchuſſes über ſeine Geſchäftsführung und die 
Thätigkeit der Zweigvereine. (Nöldeke.) b. Kaſſen⸗ 
bericht. (Barth.) c. Der Normalplan der höheren 
Mädchenſchule. Referent unbeſtimmt. (Correferent 
Schornſtein.) d. Antrag des rheiniſch⸗weſtphäliſchen 
. „An die hohen deutſchen Staats⸗ 
ehörden die durch eine Zuſchriſt näher zu motivi⸗ 
rende Bitte zu richten, die Stellung der öffentlichen 
Mädchenſchulen in der Reihe der höheren Lehre 
anſtalten und ihre Sonderung in höhere und 
mittlere geſetzlich regeln zu wollen.“ (Referent 
Schornſtein.) e. Die Aufgabe der Lehrerinnen⸗ 
eminare. (Referent Barth) k. Errichtung einer 
ademie zur Erreichung einer über das Seminar 
nadaa: * e qee Put 
ehrerinnen. (Ref. Hef rücker. Corref. Viétor.) 
g. Bericht über die Penſionskaſſe für Lehrerinnen 
und Erzieherinnen. (Nöldeke.) Daran wird der 
Antrag geknüpft werden: „Familien und Privat⸗ 
ſchulen, welche Lehrerinnen beſchäftigen, mögen zu 
Beiträgen für die Kaſſe veranlaßt werden.“ (Barth. 
h. zu des engeren Ausſchuſſes hinſichtli 
näherer Declaration einiger Paragraphen des 
Statuts vom 29. September 1873 behufs Be 
Ordnung des Geihäfisverkehres des engeren Aus⸗ 
iGuffes mit den Zweigvereinen. i Beſchlußfaſſun 
über einen im Entwurſe vorzulegenden Vertrag mi 
einer Buchhandlung über Vermittlung des Pro⸗ 
rammen⸗Tauſches. Berichterſtattung durch eine 
ommiſſion. k. Beſtimmung des Ortes der nächſten 
Matos ammlung. Es liegt der Antrag vor, die 
auptverſammlungen dauernd nach einem Orte in 
centraler Lage zu berufen. N 
F. München, 15. Sept. [Dritte Jahres⸗ 
. ERES SE BAIRRO: . TETONA 


Verſammlun 


oder gebohrten Brunnen u. 
5) Im Niveau der Bodenoberfläche Fixpunkte an 
den Kaſernen anzubringen, und dieſe 

die mittlere 900 


Krankheiten) na 


öffentliche Geſundheitepflege.] (Schluß.) 


Den nächſten Verhandlungsgegenſtand bildete: di 
Feſtſtellung eines Planes zur Unterſuchung des 


örtlichen und zeitlichen Vorkommens von Typhus⸗ 
Epidemien. Profeſſor Dr. von Pettenkofer 
(München) bemerkte ungefähr folgendes: Der Ty⸗ 
phus ſei in Deutſchland ſowohl in Bezug auf ſeine 
Morbilität als auch Mortalität von viel weittra⸗ 
gender Bedeutung als die Cholera. Während die 
Cholera zumeiſt Kinder, Oreife, kranke und ſchwäch⸗ 
liche Leute dahinraffe, ſuche ſich der Typhus um⸗ 
gekehrt o mit Vorliebe feine Opfer in den 
Reihen der kräſtigen, geſunden Leute im Alter von 
16—36 Jahren. Während der von der Cholera 
Geneſene faſt gar keine ſchlimmen Folgen zu be⸗ 
klagen habe, trage faſt jeder vom Typhus Geneſene 
böſe Folgen, bisweilen langes Siechthum, davon. 
Aufgabe der Medicinalwiſſenſchaſt, bez. der öffent⸗ 
lichen Geſundheitspflege, ſei es nun, zur möglichſten 
erhütung der Typhusſeuche Stellung zu nehmen. 

Redner empfiehlt in Uebereinſtimmung mit 
dem Correferenten Herrn Stabsarzt Dr. Port 
(München) die Annahme folgenden Unterſuchungs⸗ 


programms: I. „Als Ausgangspunkt für die For⸗ B 


ſchungen über Typhus⸗Antiologie find wegen der 
leichten Controlirbarkeit des Geſundheitszuſtandes 
der Bevölkerung und wegen der hohen Dispofition 
des in ihr vorwaltend vertretenen Lebensalters, 
an Typhus zu erkranken, in erſter Linie die 
Kaſernen in's Auge zu faſſen. II. Die in den 
Kaſernen anzuſtellenden Unterſuchungen und Erhe⸗ 
bungen laſſen ſich, obwohl ſie im Princip ſämmt⸗ 
lich gleich wichtig und unentbehrlich and, aus 
practiſchen Gründen in zwei Categorien bringen: 
a) ſolche, welche ohne weitere Vorbereitung und 
Unterweiſung ſofort vorgenommen werden können 
ſſtatiſtiſche und phyſikaliſche Unterſuchungen), b) 
ſolche, welche mehr Vorbereitung und die vorherige 
Einübung gewiſſer Manipulationen vorausſetzen 
(chemiſche Unterſuchungen). Ad a) Für die ſtati⸗ 
ſtiſch⸗phyfikaliſchen Unterſuchungen würde A) den 
Militär⸗Ingenieuren die Aufgabe zufallen: 1) 
Situationspläne der Kaſernen und ihrer Umge⸗ 
bung anzufertigen, auf welchen die Höhenknoten 
eingetragen und die Drainage der Oberfläche für 
Regen⸗ und Hauswafjer bezeichnet it. 2) Den 
Baugrund und Untergrund jeder Kaſerne von 
de ‘ Oberfläche bis zur en waſſer⸗ 
ichten 
geognoſtiſche Beſchaffenheit (ob alluvirte, diluviale, 
tertiäre ꝛc. Schichten, ſowie auf feinen 
pßyſikaliſchen Agregationszuſtand, ob aufgefüllter 
Boden und welcher Art, ob Geröll, Kies, Sand, 
Lehm u. ſ. w. oder Miſchungen davon) zu unter⸗ 
ſuchen, und wo verſchiedene Schichten über einan⸗ 
der lagern, die epica der einzelnen anzugeben, 
ferner anzugeben, welche Kaſernen oder Kafernen- 
theile auf compactem, für Waſſer und Luft undurch⸗ 
gängigem Felſen und welche auf Pfahlroſt ſtehen. 
3) Von baulichen Verhältniſſen anzugeben, aus 
welchem Baumaterial die Wände der Kaſernen be⸗ 
ſtehen, ob zu den im Boden N Mauern das 
gleiche Material verwendet iſt, wie zu den in der 
Luft 1 1 wann die Kaſerue erbaut, wann 
und welche weſentliche bauliche Veränderungen vor⸗ 
roms ee Ki bie 5 fe e un 

orrichtungen für e un e Abfallſtoffe 
beſchaffen ſind und welche ihre Selige tae 5 
ob die Mannſchaftszimmer beſondere Ventilations: 
vorrichtungen haben, wie groß der Rauminhalt 
jedes einzelnen Zimmers iſt. 4) Die Art der 
rinkwaſſerverſorgung der Kaſernen und ihrer Theile 
(ob Waſſer aus Röhrenleitungen, aus gegrabenen 
f. w.) anzugeben. 


e e 
en des n elegenen Fluſſe 
oder Baches einzunivelliren. 6) Die regelmäßigen 
Exereierplätze anzugeben und deren örtliche Lage 
und Bodenbeſchaffenheit zu beſchreiben. 7) Den 


Militärärzten neben Grundriſſen der E pi 


Stockwerke lithographirte Aufriſſe der Rafernen 
nach einem beizulegenden Muſter zur Verfügung zu 
ſtellen, in welche die vorkommenden Fälle von 
Abdominal - Typhus (und anderen epidemiſchen 


und großblumigen Georginen (Oliva); Aſtern von 
Raymann, Citrus Ginenſis von Bauer. Im Kreuz⸗ 
ange finden wir auch eine Auswahl Garten⸗ 
nftrumente von Lehmann, optiſche Inſtrumente von 
Victor Lietzau und Bormfeld u. Salewski und 
eine Auswahl der Gartenbau⸗Literatur aus der 
rührigen Buchhandlung von Prowe u. Beuth. 
err Graf Sierakowski auf Waplitz (Kunſt⸗ 
gärtner Münz) hat eine Sammlung abgeſchnittener 
Gehölze eingeſandt, die rühmend hervorgehoben 
werden muß; ſie beſteht aus 73 Laub⸗ und 30 Nadel⸗ 
hölzern. A. Rathke u. Sohn haben eine ſehr 
au e 1 buntblättriger Gehölze (60 Arten) 
aufgeſtellt. — 5 

Beſonders reichhaltig iſt die Ausſtellung von 
Früchten. A. Rathke u. Sohn in Prauſt nehmen 
auf dem Gebiete der Obſtbaumzucht, wenigſtens 
was den Umfang anbetrifft, den erſten Rang ein. 
Sie zeigen 102 Sorten Aepfel, 63 Sorten Birnen, 
27 Sorten Pflaumen, ferner Pfirſiche, Quitten, 
Mispeln, echte Caſtanien, Kirſchen, Cornelkirſchen 
und 16 Sorten Weintrauben. Trop der Dürre 
finden wir l faſt nur vorzüglich ausgebildete 
Früchte ausgeſtellt. Der Königl. Garten zu Oliva 
bat 42 Apfel⸗ und 30 Birnſorten eingeſandt, 
die ſich — würdig zur Seite ſtellen. 
Von Herrn ee Stoddart (Kunſtgärtner 
Böhm) find einige ſchöne, im Gewächs haufe gezo- 

ene Weintraubenſorten eingeſandt, unter denen 
ich die Barbaroſſatraube durch wunderſchönen Ge⸗ 
ſchmack und Prunella durch die colofjale Größe der 
Beeren auszeichnet. Die en te Sammlung 
von Gemüfe hat E. Rohde⸗Boltengang ausgeſtellt, 
nämlich 60 Sorten. Herr Ehrlich⸗Aller Engel zeigt 
uns ein Sortiment Kartoffeln von 12 Sorten, Herr 
Neumann⸗Eybau in Sachſen hat ein ſolches von 
50 Sorten eingefandt. 

Bei Arrangements von abgeſchnittenen Blumen 
haben ſich betheiligt: Kunſtgärtner Blaurock mit 
einem Tafelaufſatz, Raymann mit Aufſatz und 
Bouquet, Raabe mit zwei Bouquets und einem 


Kranz, Heß mit einem Bouquet, Schäfer mit einem 
Tafelaufſatz, Frl. Bertha Lenz mit Cycas⸗Wedel, 
Trauerkranz, 


¢ Mr und Bouquet. Auf dem- 
ſelben Tiſche befinden ſich noch zwei Fruchtkörbe 
aus dem Kgl. Garten zu Oliva und von A. Lenz, 


beide in geſchmackvoller Weiſe mit werthvollen 

Früchten gefüllt, ferner recht hübſche Vaſen, 

lumenſch 

anne Porzellan von Drahn. An anderer Stelle 
e Porzellangefäße von W. Sanio Nachf. 

Wir treten zum Schluß in den ans 


An der Thüre deſſelben ſehen wir eine mächtige 


Sch aupflanze, Caladium odoratissimum, aus dem 
Garten des Herrn Berger (Kunſtgärtner Blaurock). 
m Saale ſelbſt werden wir durch fünf impoſante 
lattgruppen in geſchmackvoll 1 Farben 
tönen überraſcht. Die von A. Rathke und Sohn 
hat den erſten Preis erhalten, die übrigen ſind 
von Lenz, Schäfer, Stoddart (Böhm) und Raabe, 
die ome? tritt durch geben e Gruppirung her⸗ 
vor. Die Mitte des Saales nehmen zwei Gruppen 
von Calladien, von Schäfer und Lenz ein, von 
denen die erſtere den Preis erhielt. Zu nennen 
find hier weiter Dracaenen von Raymann, Rathke 
und Schäfer, blühende Begonien von Raabe, Blatt⸗ 
Begonien von Schäfer, Sammlungen von Farrn von 
Oliva, Lenz und Rathke, inmiiten der letzteren 
Gruppe das ſeltene und mächtige Hirſchgeweih, 
Maranten von Rathke und Raabe, Gloxinien von Lenz, 
Gesnerien von Stoddart, Sanchezien von Schäfer. 
Von intereſſanten Schaupflanzen nennen wir 
Aralia trifoliata von Zindel⸗Marienburg und 
Philodendron perthusum von Berger (Blaurod). 
Intereſſant ſind zwei mächtige tropiſche Bananen 
(Piſang) von Rathke, eine Musa Enseta und eine 
zweijährige Musa superba. Ferner ein Sorti⸗ 
ment nutzbarer Gewächſe aus Oliva: Zwei Kaffee⸗ 
bäumchen, eine blühende Baumwollenſtaude, 
Zuckerrohr, die Kaffernhirſe oder Sorghum, welche 
das Brodkorn der Afrikaner liefert, der indiſche 
Tamarindenbaum, dann Illieium anisatum, 
welche den bekannten Sternanis liefert, 
der Fieber vertreibende Eucalyptus globulus und 
die fleiſchſreſſende und darum ſeit Darwins jüng⸗ 
ſtem Werke beſonders vielbeſprochene Venus⸗Flie⸗ 
genfalle, Dionaea muscipula. 5 
Wenn die Mitglieder unferer übrigen Gewerbe 
einen ähnlichen Trieb zum Fortſchreiten zeigten, 
wie die Mitglieder unſeres Gartenbauvereins, fo 
würde uns um die Entwickelung unſerer heimiſchen 


Induſtrie nicht bange ſein. 


(waſſerſammelnden) Schicht auf ſeine (B 


Stockwerk, Zimmernummer und 


alen und verzierte Blumentöpfe der 


3 Tafel die zeitliche Aufeinanderfolge 
er 


rof. Dr. Baumeiſter (Carlsruhe), Oberbürger- 
meiſter v. Voß (Halle a. S.), Sanitätsrath Dr. 
Märklin (Wiesbaden) und Dr. med. Sander 
armen). — Dberbiirgermeifter Dr. Erhardt 
(München), der wegen Erkrankung des Geh. Medi⸗ 
zinal⸗Rathes Herrn Dr. Günther (Dresden) geſtern 
und heute den Vorſitz geführt hatte, ſchloß hierauf 
die Verſammlung. 
Metz, 13. Sept. Die Eröffnung der dies⸗ 


jährigen ordentlichen Sitzung des Bezirkstage; 


für Lothringen fand heute durch den Beziks⸗ 


Präſidenten v. Puttkamer mit Verleſung der 


Einberufungs⸗Ocdre ſtatt. Es hatten ſich hierzu 
25 Abgeordnete eingefunden, 9 waren ausgeblieben, 
hierunter die drei Vertreter von Metz ohne Ent 
ſchuldigung. Der Bürgermeiſter von Gorze, 
Bautrain, als Alterspräſident forderte hierauf die 
Verſammlung zur Wahl des Vorſtandes auf und 
wurden gewählt zum Präſidenten Notar Adam aus 
Aumetz und 17 Vicepräſidenten Bürgermeifter 
Thomas aus Albesdorf. Die Verſammlung ſchrtt! 
pe Wahl von Mitgliedern in die Commiffionen, 
ieſe traten ſofort in Berathung der ihnen von der 
se dei zugegangenen Vorlagen, deren Zahl ſich 
auf 65 beläuft. Der Bezirkstag hofft, wie die 
„Metzer Ztg.“ ſagt, in höchſtens zehn Tagen mit 
ſeinen Arbeiten fertig zu ſein. 


„Geſtern machten wir auf die bonapartiſtiſche Pro⸗ 
paganda in den Pariſer Kaſernen aufmerkſam. Wir 


England. 

London, 14. Sept. Im Laufe des nächſten 
Monats ſoll hier ein neuer katholiſcher Club 
eröffnet werden. Er nennt f der „Tiara“⸗Club 
und an der Spitze deſſelben ſtehen wieder die ein⸗ 
gefleiſchteſten Uitvamontanen, nämlich der Herzog 
von Norfolk und der Marquis von Bute. Beide 
gehörten dem alten Club der Katholiken an, der 
unter dem Namen Stafford⸗Club ſchon beftebt. 
Die Gründung des neuen hat inſofern ein befon- 
deres Intereſſe, als die Schriften des Herrn Glad- 
ſtone und die daraus entſtandene Polemik gewiſſer⸗ 
maßen den Anlaß dazu bieten. Man wird ſich 


erinnern, daß damals die Lords Camoys und 


Acton an dem entſtandenen Beberteieg. Theil 
nahmen und zwar in einer den ftrenggläubigen 


Katholiken mißliebigen Weiſe. Die fo eben ge. 


nannten 7 gehörten und gehören noch dem 
Stafford⸗Club als Mitglieder an, und eben deren 
noch fortdauernde Mitgliedſchaft iſt den bigotten 
Lords Norfolk und Bute ein Dorn im Auge. Daz 


Anathema ruht auf jenen, obſchon der Papſt den 
Bannfluch nicht ausgeſproch en hat, und es verträgt 
ſich nicht mit dem Fewiſſen eines, guten! Katholiken mit 
ihnen irgend welche Gemeinſchaft zu Pre Die Folge 
war, daß der Herzog von Norfolk und der Mar⸗ 
quis von Bute aus dem Stafford⸗Club ausſchie⸗ 
den, um einen neuen zu begründen. Die Mitglie- 
derzahl des Letztenen ¡ft noch eine ſehr geringe, 
aber er beſitzt Capitalien. Die Einweihung deſſel⸗ 
ben ſoll durch ein Feſteſſen gefeiert werden, dem 
der Cardinal Manning präſidiren wird. Ue⸗ 
brigens will ich bei dieſer Gelegenheit nicht zu er⸗ 
wähnen unterlaſſen, daß Se. Eminenz in den beſ⸗ 
ſeren Kreiſen der hieſigen Katholiken nicht ſehr be 
liebt iſt und trotz ſeiner ernften Beſtrebungen bas 
ſelbſt eine gewiſſe Kälte gegen ihn herrſcht. Freilich 
ſucht er dafür Entſchädigung unter den ärmeren 
Klaſſen, wo er nach Popularität haſcht und keine 
N verabſäumt, ſie zu befeſtigen. Der Car⸗ 
dinal iſt den höheren Ständen zu ſchroff in ſeinem 
Vorgehen, denn wenn dieſe auch eben fo fanatiſche 
Gefinnungen haben, fo möchten fie ſich doch den 
Schein des Liberalismus geben. Monfignor 
Capel verſteht es beſſer, ſich die guten Klaſſen 
zuzuwenden. 

Die engliſche Zeitſchrift, States man's Manual” 
ziebt 23 Zuſammenſtellungen und Berech⸗ 
nungen über die engliſche Seemacht: Von den 
5148 Dampfſchiffen, welche überhaupt das Meer 
befahren, beſitzt Großbritannien allein 3061; nach 
Broßbritannien kommen die Vereinigten Staaten 
don Nordamerika mit 403, Frankreich mit 392, 
Deutſchland mit 200, Spanien mit 203, Rußland 
mit 114, Italien mit 103, Holland mit 95 und 
Oeſterreich mit 91 Dampfſchiffen. Von den 56 281 
das Meer befahrenden Segelſchiffen gehören Groß⸗ 
britannien 20832, den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika 6786, Frankreich 3973, Deutſchland 
3834, Italien 3220, Spanien 2867, Holland 1447, 
Rußland 1327 und Oeſterreich 965. Sehen wir 
aun von den Handelsfahrzeugen ab, fo kann Eng⸗ 
land mit ſeiner Kriegs flotte nicht nur jeder anderen, 
ſondern auch zwei bis drei der furchtbaren Allianzen, 
von denen man fo viel gefabelt hat, die Spitze 
sieten. Sollte fig z. B. England ohne jeden 
Bundesgenoſſen mit den Vereinigten Staaten, 
Rußland und Frankreich im Kriege befinden, fo 
könnten die drei Alliirten feinen 3061 Dampfern 
und 20 832 Segelſchiffen nur 909 Fahrzeuge der 
erſten und 12086 der zweiten Art entgegenfieller. 
Eine Coalition von Deutſchland, Oeſterreich und 
Rußland würde nur über eine Geſammt⸗Kriegs flotte 
von 405 Dampf⸗ und 6126 Segelſchiffen verfügen. 
Sollten zu den zuletzt genannten 3 Mächten noch 
die Vereinigten Staaten von Nordamerika hinzu⸗ 
treten, fo würde auch dieſe Coalition es nur auf 


808 Dampf- und 12912 Segelſchiffe bringen. Die 


Zahl der Dampfer, über die Großbritannien ver⸗ 
rügt, übertrifft um 974 die aller übrigen exiſtirenden, 
sine Ziffer, die mehr als das Doppelte der Geſamm!⸗ 
umme der amerikaniſchen Dampfſchiffe beträgt. 
Mr. Hodgſon Pratt's „Verband der engliſchen 
Arbeiter⸗Clubs und Inftitute” hat in der jüngft 
sergangenen Woche feine dritte Jahresverſammlun g 
a: Der von Herrn Hodgſon Pratt erftai- 
tete Jahresbericht conſtatirte, daß im abgelaufenen 
Verwaltungs jahre 55 neue Clubs g 
den ſind und daß die Zahl der dem Verbande an⸗ 
gehörenden Vereine jeßt 321 beträgt. Der Vera 
band hat den 24,000 Mitgliedern dieſer Vereine 
5000 Bände und eine große Anzahl von Preiſen 
zur Verfügung geſtellt, die für pe A im Gee 
Siete des Combinationsſpieles (3. B. ach) oder 
des Uebungsſpieles (z. B. Criquet) vertheilt wor⸗ 
den Und. Die Sammlungen haben 639 Lt. erge⸗ 
sen, fo daß die Gründer des Verbandes nur einen 
Zuſchuß von 142 Lt. zu leiſten hatten. Die Ver⸗ 
ſammlung hat folgende beide Reſolutionen ange⸗ 
nommen: 1) Es giebt wenig ſociale Reformen, 
vie ſich dem Lande nützlicher erweiſen, als die 
Gründung von Clubs und Inſtituten, die den ar⸗ 
beitenden Klaſſen als Erholungs⸗ und Vereinigung? - 
punkte an Stelle der Wirthshäuſer dienen follen. 
2) Die Clubs und Inſtitute für Arbeiter ſollen 
nicht nur den Zweck verfolgen, dem übermäßigen 
Henuſſe von ſtarkberauſchenden Getränken zu Som 
ſondern auch den Geiſt der Initiative und Intelli⸗ 
¿eng bei der Maſſe des Volkes zu entwickeln. 
— ... 5 A een ET N 


Vermiſchtes. 


Amſterdam, 13. September. Die endliche Ent⸗ 
deckung des Thäters eines vor Jahren begangenen 
Mordes erregt allgemeines Auffehen., Am 13. Dezem⸗ 
det 1872 fand man in einem Haufe im Haag die Ber 
ligerin beffecten_ mit ihrer Dienſtmagd — die einzigen 
Bewohner des Hauſes — ermordet und das nicht un: 
bedeutende Vermögen der Dame, Frau van der Konwen, 
in Staatspapieren, Precioſen und Baar beſtehend, ges 
ſtohlen. Dieſes Ereigniß ſetzte ſeiner Zeit die ganze 
Stadt in Schrecken, aber trotz aller Bemühungen ber 
Juſtiz blieb der Thäter unentdeckt. Vor einigen Mo⸗ 
naten wurde in Rotterdam wieder ein vermuthlicher 
Tbäter verhaftet, der aber dieſes Mal der wirkliche 
war und ſeine Schuld bekannt hat. Ein Kellner, 
Namens Jut, war mit einem früheren Dienſtmädchen 
der Frau van der Kouwen verlobt, beſaß aber nicht die 
Mittel zur Heirath. Um dieſelben zu erhalten, beſchloß 
er mit ſeiner Braut, die Frau van der Kouwen zu er⸗ 
morden und zu berauben. Am genannten Tage, Abends, 
segiebt Sut ſich mit feiner Verlobten in das Haus der 


te. Die beiden gehen 
in die Küche zu der damaligen Dienſtmagd, welche Sut 


: Etage, 
eilt nach oben und er⸗ 


Der zum Verkaufe nöthige Unterhänd⸗ 
chen $ 
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dacht faßt zur Sicherheit bringt. Sut wird mit feiner 
au geränglich 1 8 0 en und geſteht nach langem 
ugnen endlich feine That. 5 0 
f Graz. m 19. Sept. wird die 48. Vers 
ſa mmlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte 
| eröffnet werden, welche diesmal in unſerer Stadt abge: 
halten wird und nach den bisher eingelaufenen Anmel⸗ 
dungen ſowohl als nach den getroffenen Vorbereitungen 
ſehr glänzend zu verlaufen verſpricht. pa eed 3000 
Feſttheilnehmer dürften ſich einfinden, und wenn bie 
umeldungen ſich begreiflicherweiſe auch hauptſächlich 
auf Oeſterreich und Deutſchland beziehen, ſo haben 
doch auch einige namhafte Gelehrte aus andern Län⸗ 
dern ihr Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. Während der 
Feſttage wird hier eine Reihe von Ausſtellungen ſtatt⸗ 
finden, von denen man vorausſetzen kann, daß ſie das 
Intereſſe der Nabe wecken dürften: ſo z. B 


845 881 895 897 924 15096 115 163 195 227 255 411 608 
654 697 812 835 892 994 16 007 016 030 074 085 
118 127 161 266 336 345 463 489 514 533 812 831 
832 846 920 929 986 17046 092 132 145 253 477 
503 656 726 878 18001 015 018 058 130 154 168 
185 237 299 303 443 453 460 467 563 720 741 749 
883 960 19048 112 182 255 312 341 464 484 560 
737 751 844 885 898 904 951 20 123 180 182 264 
301 399 435 452 511 519 520 528 607 682 726 737 
814 930 938 21046 079 183 240 294 303 305 409 
413 420 482 550 580 655 694 763 836 856 881 895 
22063 151 190 255 278 291 349 362 542 671 811 
841 901 23008 009 023 028 074 155 216 267 281 
340 478 510 565 597 649 658 666 730 755 820 914 
949 988 24.146 181 204 234 262 345 379 447 635 
676 704 718 728 737 744 776 817 871 914 970 
25014 040 047 068 084 092 100 221 223 314 320 


651 686 972 
287 449 479 
991 62 086 
457 469 496 


977 997 61007 015 077 093 256 263 
561 574 636 655 850 893 905 946 973 
095 116 119 359 377 399 417 
501 514 537 575 609 691 712 
970 971 975 997 63 004 032 064 118 214 217 392 
474 505 615 671 679 693 791 64020 089 150 
218 317 338 391 406 415 445 565 586 692 727 731 
649 775 785 875 929 968 65 053 066 117 268 320 
421 537 600 698 897 920 935 66 061 281 378 398 
436 453 479 480 486 487 553 561 617 766 774 835 
873 876 888 954 998 67 017 114 134 231 282 297 
431 529 649 692 823 876 910 925 68 019 059 115 
116 142 164 273 301 336 352 368 440 539 586 603 
615 649 821 835 883 887 945 977 69 009 090 135 
143 164 226 236 237 266 323 344 382 383 397 405 
422 524 574 664 728 70 092 005 029 054 084 099 
232 351 396 426 504 539 611 700 751 818 849 853 


eſell Julius Alexander Stäck mit Thereſe Wilhelmine 
Hacker — Schuhmacher Franz Carl Lalowski mit 
Soman Renate Reinke. — Schloſſergeſell Emil Otto 


omann mit Juſtine Gollub. — Maſchinenbauer Alb. 
eorg Heinrich Nötzel mit Maria Eliſabeth Schützmann. 
— Feuerwehrmann Auguſt Palm mit Marie Mathilde 
Emilie Rudnick. ; ; = 
Heirathen: Arb. Johann Fiſahn mit Chriftine 
Renate Lemke. — Brennerei⸗Verwalter Hugo Alexander 
Otto Biber mit verw. Hulda Erneſtine Pätzel, geb. 
3 — Arb. Joſeph Nowakowski mit Anna 


hriſtine Beyrau. 5 
Todesfälle: S. d. 11 ge Rud. Kohnke, 
14 T. — S. d. Arb. Jul. Tiefenbach, 4 W. — S. d. 
Maurergeſ. Joh. Aug. Schimakowski, 2 M. — S. d. 
Tiſchlergeſ. Aug. se 3 J. — T. d. Klempnermſtrs. 
Joh. Heinr. Detloff, 1% J. — Kaufm. Carl Friedrich 


1 


eine Ausſtellung prähiſtoriſcher Fundſtücke, eine Mus: 565 668 719 721 725 776 780 794 853 916 26 101893 908 911 914 976 979 71066 100 183 284 343 Paul Steindorf, 31 J. — 1 unehel. S., 3 M.; 1 um 
9 e E Oe des Gartenbaues u. dgl. m. 137 212 233 334 365 375 395 424 497 605 631 671|374 398 451 464 518 558 572 674 690 741 765 912] ebel. S., 1 M.? 1 unehel. S., 13 T. 
Neueſtens ift in das Programm auch ein Ausflug nach 686 852 27.075 130 160 173 184 225 227 278 389|932 976 992 72.027 059 082 110 121 195 217 230 
Maria Raft in Unterfteier aufgenommen worden, mo|413 416 429 441 527 622 721 766 774 981 28 083338 342 383 501 705 828 898 942 952 7041 105 Schiffs⸗ Lien. 
man vor kurzem fehr intereffante Funde gemacht hat, 135 137 146 203 214 253 301 525 549 555 620 667231 254 262 297 302 309 316 327 335 389 393 469 Neufahrwaſſer, 17. Sept. Wind: ONO. 
bie der vorrömiſchen Zeit angngebdren ſcheinen und | 709 816 818 827 29 006 077 179 180 193 231 291595 602 651 691 754 775 778 907 914 623 981 Geſegelt: Hermine, Vetterick, Stettin; Sermann, 
deren Fundſtätte man noch beſichtigen kann. 347 374 444 465 483 507 816 849 881 970 30 011 74042 068 097 115 146 148 191 266 371 378 382 Wendt, Copenhagen; Honor, Mareglio, Bordeaux; 
— — 044 092 132 148 212 334 344 348 528 550 403 448 517 588 794 840 872 875 927 75 064 106] Auguſte, Krauthoff, Stettin; Flora, Grünberg, Oſtende; 
3. Klaſſe 152. K. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 653 659 737 786 826 862 887 955 987147 261 278 302 342 377 408 483 496 536 632 658 | fammtlid mit Holz. — Artushof (SD.), Skorka, 
Am 3. und letzten Ziehungstage, den 16. Septbr., 31 014 218 219 240 331 360 414 507 599 695703 737 739 757 818 851 853 869 890 958 76 018] Gloucefter, Getreide. 
I find ferner folgende Gewinne gezogen: 769 782 808 828 32 070 096 164 201 259 311 3161051 160 251 293 404 426 471 497 555 584 596 642 Antommenb: 1 Schooner. 
8675 2 067 141 7026 18.179 20000 6 795 66 96 835 880 GOD Olt 88017 OSG 113 908 340 405 410817 822 571 069 625 699-090 748 168 80 818 83 
39673 41067 57263 63 884 65 964 66601 66 96082 50 902 911 § 5 517 522 k 3 625 695 6 6 963 ne 
70675 75 139 82 298, 455 508 524 570 614 680 692 778 794 810 822 8461974 78.008 009 126 149 288 818 323 397 406 486] Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
a 180 K.: 672 1551 2554 3004 4366 7502 9111]857 935 978 987 %4 001 003 032 041 044 060 113|490 512 600 632 658 666 667 721 728 768 839 904 Berlin, 17. Septbr 
10 771 14770 17 698 803 24406 25 435 30012 482|185 203 227 265 286 354 386 493 575 584 724 789|943 944 981 79 082 087 127 137 139 190 217 277 327 .... ÄLTER, : 
33556 906 34533 906 35854 37927 41519 43277|973 35 001 037 067 118 221 305 350 620 672 688] 388 396 541 664 717 767891 907 919 80 025 084 103 | Weizen Pr. 4a 3 105,79/105,70 
44510 666 45 078 50591 52223 53107 59685 61464|709 784 872 920 967 46 073 048 088 263 272 347|156 221 298 437 503 579 673 742 748 908 914 968 | _ gelber : Be. Gtacieiäit.| 92,701 92,70 
62 981 65015 72512 73355 75331 77050 383 83721|373 390 399 485 488 499 514 632 634 648 700 7831970 81 033 048 081 118 285 368 406 439 513 528 | Sepbr. abr. 201,50 204.50 BIRNEN: 86 86,10 
89 133 549 91374 94179. 833 891 928 998 37 104 145 140 233 292 337 338|538 560 617 742 803 819 840 859 910 975 82 000] Aprib Mai [213 [215,50] do. %, de. | 95,70) 25,70 
4 150 .: 3554 4504 5362 8778 9253 10318424 476 527 611 643 761 887 881 38 034 047 172|132 171 228 233 252 456 472 473 486 550 573 574 | Roggen bo. 4 % do. [101,60/101,60 
11055 13 215 462 514 15305 16151 270 17 283201 240 426 456 555 558 614 622 630 708 748 763|700 734 822 932 947 83 082 104 106 120 235 264 Seb Oe 14 [147 eng-. nd] 79,20| 79,90 
18 300 417 896 338 968 19251 551 22843 23011|821 842 849 866 916 924 947 948 994 39009 029|285 288 347 371 373 436 439 558 561 656 742 799 April Mai 163 154  [Sombarbenler.Ev-1185,50/180,50 
94454 25318 556 683 26292 27893 29062 765065 236 319 394 400 419 439 454 573 610 631 660|839 855 942 959 981 84-017 051 145 143 144 244 | Petralamn Sransoien 96,50/496 
32 798 33252 34656 35226 542 36113 305 33 543663 725 8,6 903 942 975 40077 113 134 170 252] 261 290 301 316 383 398 514 515 553 633 676 6820 Tr 2008 |. Rumäniee . . | 29 | 28,80 
909 39796 42466 44134 45 533 46 825 47059 6681313 324 335 370 382 472 545 662 717 745 749 946708 745 837 85 099 183 231 234 414 556 569 647 Septet. | 24,10) 28,80|Wbein. Etjenbadn[110,20|110,20 
794 48354 49 550 854 51137 52698 53091 853950 969 971 41025 051 213 247 299 315 490 621739 740 753 756 798 862 902 922 971 987 88 015 | Abdi Sept.-Oct.| 60,70 60,90 [Oeßer. revitanß.879 379 
55 738 57 841 58 108 826 59 059 60 254 399 62 453686 804 846 854 883 42 237 370 459 463 496 605035 040 147 159 171 195 364 393 441 445 466 543 | April-Mai [65 65 ma — | 34,801 35,25 
65497 785 907 68115 69992 72085 241 73 235671 831 964 43 000 035 041 094 208 265 266 327544 554 571 573 582 691 692 703 723 730 87 053 | Spiritus loco | a. 3 63.90 66,80 
74 911 912 75 482 16 275 596 79 127 80 647 821311475 513 520 693 732 773 789 825 835 909 914 9231059 077 092 101 123 173 250 317 349 384 457 460] Sert.-Det. 59,10 80, 9 [Zul. Bantnoten 1278,90/278,90 
342 685 83 202 948 84112 85 005 353 86 055 87 808979 44 000 090 100 119 167 283 420 586 636 805 461 476 495 542 597 662 678 697 741 757 758 760| April⸗Mai | 52,26) 52,90 Den. en 181,55/181,90 
88 737 808 837 89211 844 90570 714 92 290 93 531811 885 894 45.073 213 222 304 316 370 405 443 820 866 868 879 908 951 961 88 012 168 251 307 | MH Scat. u. u. 95 | 96, 1O/Pebicless. Son] — , 
597 94 202 562 668. 517 620 634 643 690 698 727 749 750 819 844 889312 354 386 391 405 426 471 477 494 598 626 645 Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 67. 
à 135 .: 240 244 254 288 336 358 424936 46 122 158 227 285 294 312 322 327 410 425 476667 677 701 755 905 991 992 89 000 019 110 135 Fondsbörſe: ruhig. 
620 645 680 762 820 932 965 1073 137 140 160 a ay Pes 1 8 = a nt 890 an = 1785 165 189 Di 238 243 263 345 90 420 451 462 9: jg lent AR RR, else Tree FEIERTE 
173 175 468 490 6"6 677 776 810 818 831 883 910} 946 * > 08 144 166 175 861548 736 78 832 929 988 14 114 134 165 s 77 
975 996 2016 033 100 214 231 332 338 609 653241 364 371 386 483 507 538 666 680 714 720 723241 342 357 377 517 552 701 753 839 843 846 922 Meteurslogiſche Depeſche vom 17. Septbr. 
862 666 731 790 869 996 3062 (75 122 126 195728 855 48 038 077 085 196 206 208 231 298 305930 91050 066 105 159 205 219 407 410 471 492 Barom. Term. R Wind. Stärke. Oimmelzanſicht. 
296 319 347 373 396 406 463 603 625 685 714 929359 388 392 483 500 513 576 584 602 642 660 664610 621 688 699 810 821 934 946 92 010 047 051 | Hap + 5,7 SW [red fo bewölkt. 
4008 049 058 112 163 172 178 211 238 297 375 481 |704 731 765 781 835 955 49 057 143 165 192 207054 064 074 (93 155 273 275 304 408 491 534 535 ＋ 65NW . ſchw. bewölkt. 
575 581 584 604 640 671 711 803 810 859 912 915 222 358 381 410 431 470 471 508 553 648 661 704 560 561 579 644 664 688 710 797 806 846 862 866 9,7 Windſt — wenig bew. 
992 996 5010 014 137 171 231 295 302 307 312774 782 830 834 845 875 907 956 976 984 50 017988 93 024 107 173 186 218 257 286 299 316 349 & — N chwach Strom S. 
325 329 338 390 410 426 509 564 711 844 858 8981060 076 091 137 139 165 263 287 295 325 451 510588 612 613 641 774 863 867 899 931 938 94,003 332,3 + 5,2 SB 
906 980 982 6019 027 051 099 181 202 298 301516 610 638 689 713 719 742 771 899 958 982018 136 172 362 373 414 415 485 536 565 648 786 | Memel. . 1831,44 9,0 W 
342 415 483 492 541 586 630 641 673 726 73751091 163 232 340 401 471 518 634 777 846 930 859 863. Flensburg 340,8 ＋ 9,1 
e e de SEB ar Ks 16s Me OO 20 27 O Same 55 
3 619 640 692 702 708 5 3 030 138 155 192 400 430 444 507 | da: P : E Danzig. 3 0 ibe, bezogen. 
8007 665 087 094 057 145 174 953 286 330 359 8991519 602 608 650 690 877 941 962 54013 126 1350 Anmeldungen beim Danziger Standesamt | uns. : gre, Son 
448 532 622 635 717 719 746 813 832 873 876 924] 160 209 328 464 537 552 590 615 655 779 888 963 17. September. $e: — {gang heiter. 
973 9036 066 068 258 335 369 423 429 575 5781979 55081 122 146 213 220 263 294 302 361 362 Geburten: Oekonom Carl Ferd. Julius Wolff, ¿ fm. Meet ruhig. 
592 608 610 612 701 712 740 766 879 889 937 977382 412 511 545 606 680 767 835 911 932 965] S. — Kutſcher Carl Schmidt, T. — Schiffer Jacob chwach heiter. 
10 023 025 084 107 136 171 396 411 533 536 565 56 025 106 178 250 270 293 354 426 465 552 573 Radzinski, T. — Schiffszimmermann Carl Jul. Schie⸗ tille 


An 


k 
yo 


649 909 940 954 11021 035 089 106 175 376 492 
558 598 620 714 799 825 835 841 12031 068 076 
146 184 295 316 359 508 542 551 592 632 796 806 
814 843 969 13018 035 (62 145 223 228 324 323 
410 444 507 648 661 765 770 796 848 961 14.135 145 
214 243 267 284 305 325 341 417 433 520 570 734 786 835 


657 689 773 775 797 829 921 952 57009 047 062 
111 130 152 204 216 252 354 482 
58 044 110 170 208 268 330 365 474 504 508 584] $ 
598 652 661 779 786 795 880 884 59 253 260 282 
304 417 495 654 690 694 750 772 774 787 790 803 
805 866 875 892 929 60 019 190 267 291 370 593 


768 858 918 


Arb. Auguſt Aßmus, 
Au 
Bertha 


lau, S. — Fabrikarb. 
lergeſ, Carl Wilh. Mielke, S — Arb 


oh. Gottfr. Fink, S. — Tiſch⸗ 
8 . Friedr. one 


owalski, T. — Maurergeſ. Franz Carl Nerlich, T.— | Wi 
T. — 2 unehel. y 

ebote: Kaufm. Carl Theod. Bode mit Anna 
ilhelmine Janert in Inſterburg. — Schloſſer⸗ 


S., 1 unehel. T. 


Paris 


y 6 
332,8 5 wach L 
334,0 AND dad bet. 
339.6713, S8 ſchwach faſt bewölkt. 


Das in der Brodbänkengaſſe No. 31 ber 
Dee ire anlage, N. 24 ber Grundbude- 
bezeichnung, paraa Grundſtück fol 

ege freiwilliger Licitation vor unterzeich⸗ 
netem Notar an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. 


Hierzu ſteht ein Termin 
am 237. September er., 


Nachmittags 3 Uhr, 


in meinem Geſchäftslocal Hundegaſſe No 88 
al, zu welchem Kaufluſtige mit dem Be⸗ 
merken eingeladen werden, daß die Kauf⸗ 
bedingungen ebendafelbft während der Ge⸗ 
ſhäftsſtunden eingelehen werden können und 
daß das Grundstück an den Wodeniagen 
in den Vormittagsſtunden von 11 bis 1 
Uhr beſichtigt werden kann. 

Danzig, den 3. Sepibr 1875. 

Weiss, 

4279 Juſtiz⸗ Rath 

m 9. Ociober d I, Vorm. 10 Uhr, 
15 3 dd ur . pe 

rige Waldparzellen, die eine vo t 
73 Fre und die andere von 1 Helt. 98 Are 
Flächeninhalt, deren Charter bei mir zur 
Einſicht offen liegen, mit den ſtehenden 
Hölzern in meinem Geſchäftszimmer durch 
mich öffentlich verkauft werden Kaufluflige 
können ſich zur Beſichtigung der Parzellen 
in Königsthal bei Herrn Geuſchow 
melden. 

Danzig. den 8. September 1875. 

Der Notar Martiny. 


Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn. 


‚Fe den Arbeitszug ſucht der Unter⸗ 
zeichnete 


einen Locomotivpführer, 
einen Locomotivheizer, 


fowie 
einen Maſchinenputzer. 
Den Meldungen find Zeugniſſe und Ges 
haltsanſpruch beizufügen. 
iebe, 
Abtteilungs-Baumeifter in Marienburg. 


* 


Unlversalhandwerkzeug 
ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Meissel, Sohraubensohldssel, 
Wagelzieher,Breoheissn,Sohrau- 
benzieher, Zollmass eto. Sehr so- 
lid und sauber gearbeitet; Preis 1¼ % 
beim Fabrikanten H. Schónfeldt, 
Berlin, W. Lolpzigerstrasse 134. 
(Für Wiederverkäufer sehr günstig.) 


Biſchofswerder. 


Mein hierſelbſt belegenes Hotel Deutſches 
Haus, in welchem feit eima 25 Jahren eine 
Hotelwirthſchaft und ein Materialgeſchäft 
mut beſtem Erfolg betrieben worden, beab- 
ſichtige unter febr günftigen Bedingungen zu 
verkaufen oder an zu verpachten. (5188 


E. Fischers Wwe. 


Speeinlarst Dr. Meyer in Berlin, 
bekannt als Autorität, heilt Syphilia, 
Geschlechts- ad Naut- Hrank- 
heiten iu der kürzesten Frist und ga- 
rautirt selbst in den hartnäckigsten 
Fällen für gründliche Heilung. Sprech- 
stunde: Heipxigerstr. d., von 
B—1. 4--7 Uhr. Auswärt. brieflich. 


Für Stotterer. 


Für ftotternde Sy anaftaften und Schüler 
der beiden Neoa'fchn:ien werde ich bei bine 
lanzliser Theilanhme am 24. d. M. 
noch einen Curſus unter e Hono⸗ 
rarbedingungen beginnen. antelbungen 
täglich zwiſchen 2 und 3 Uhr Nachm. Pfef- 
ferſtadt 62, 1. Et. 5215 


Denhardt. 


Freunde der Naturkunde 


eitung zur Verbreitung naturwiſſenſchaftliche⸗ 
Leuna und Naturanſgaunn de {anf aller 
Stände, (O des Veutſchen Humboldt⸗ 
Vereins) en egeben von Dr. Otto Ule und 
Dr. Karl Müller von Halle. 
Während die erſte Hälfte jeder Nummer 
längere Driginalauffäge enthält, wird bie 
weite Hälfte von Mittheilungen über das 
biene 10 ten vena cea ae Katar. 
wiſſenſcha Re eigegebene, 
viet ausgeführte u Begleiter 
Text jeder Nummer. 


Abonnements nehmen alle Zuchhandlgn. an. 

„ 

vierteljähr oder, mk. 

: dale, 6. Schwetſchte ſcher Verlag. 
Landwirthſchaftsſchule 
zu Marienburg. 

Das Winterſemeſter beginnt am 7 
October. 

Da der Curſus der Fachſchule zu 
Oſtern beginnt und ſchließt, fo können am 
Michaelistermin nur ſolche Schüler Auf⸗ 
nahme finden, welche die zum Eintritt in 
die III. Klaſſe der Landwirthſchaftsſchule 
vorgeſchriebene Reife für Tertia noch nicht 
befipen und Bebufs Eclangung berfelben 

ar die Vorſchule beſuchen wollen. 

ie Aufzunehmenden müſſen Geburtsſchein, 
Impfatteſt und ein Abgangszeugniß der⸗ 
aun Schule beibringen, die ſie zuletzt 
eſucht haben. i 

Die Aufnabmepeßfung findet ftatt Mitt⸗ 
woch, den 6 October, Vorm 9 Uhr. 

Anmeldungen nimmt der Unterzeichnete 
entgegen; pee ift terfelbe zu jeder weiteren 
Auskunft, Nachweis von Penſtonen ꝛc. gern 


bereit. 
Der Direetor. 
Dr. Stephany. 


etroleum 
ofſerirt billigſt literweiſe auch im Abonnement 
©, Schwinkowski, 
5174) Fiſchmarkt No. 26, 


rgan 


4 y eftellt aus der echten 
& Ginseng-Wurzel, die als 
rgleichliches ernten 


tel von ben berühmten 
Profeſſoren Nees v. den 
bed, Oken u Rumphius 
. rühmlichſt empfohlen, ha: 
ben ſich in kurzer Zeit einen 
Weltruf erworben u begründen 
nach dem übereinſtimmenden Urtheil unſerer 
erſten Autoritäten der Medicin eine neue 
Aera auf dem Gebiete der Zerrüttungen d. 
Nervenſyſtems, bei Schwächezuſtänden, 
Anämie, Blutarmuth rc. Ihre faſt wunder⸗ 
baren Erfolge erregten mit Recht unter den 
Aerzten nicht nur das größte Aufſehen, ſon⸗ 
dern fie räumten ihnen auch als eine 
— * e der Wiſſenſchaft unbeſtreit⸗ 
ar den erſten vn unter allen bid: 
er befannten räpargten dieſer 
attung ein. Preis incl. Verpack., aus⸗ 
fühel, Gebr.⸗Anw., medizin. Urtheilen und 
Brodiire v. Medizinalrath Dr. J. Müller 
7 Mark. Nur g. Einzahl. d. Betr. pr. 
Poſtanweiſ. 3. beziehen durch 
Dr. Ludwig Tiedemann, 
Rönigl. Preuß, Apotheker I. Cl. in Stralſund 
a. d. Ofifee, Könige, Preußen. 
BI” Medicin, Urtheil.“ 
Herrn Dr. L. Pedemaun Salund. 
Plagwitz⸗Leipzig, den 29 Auzuſt 1874 
Geehrt er Herr! 

Haben Sie die Güte, mir für einen 
Patienten noch ein Kiſtchen von Ihrem 
Pen-tsao-Balíam zu ſchicken. Die Einrei⸗ 
bungen find vortrefflich, beſonders fiir das 
Rückgrat. Ich habe de Wirkung jetzt 
mehſreitig felbit erprobt und kann ditere 
Gebrauch davon machen. 

(L. S. Ergebenſt 
rofeſſor Pr. Karl Birnbaum. 

) Werd fortgeſ. (136 


Norwegiſches 


empfiehlt als ganz vorzüglich 
Albert eumann, 
Langenmarkt 3, 


‚Eifenbahnfchienen 


» Bauzmeren in beliebiger Länge 
Merict — Gir. mit 3 Thlr. . 


W. D. Loeschmann. 
F. W. Drechsler, 


Uhrmacher in Marienburg, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager der feinſten 
goldenen und ſilbernen Ankre⸗ und Cylinder⸗ 
uhren zu ganz ſoliden Preiſen bei 2 Jahren 
Garantie; ganz beſonders empfehle goldene 
Damen⸗Uhren von 18 Thlr. an. Regulateure, 
Schwarzwalder Wanduhren, Tallmi⸗Ketten und 
Schlüſſel find in großer Auswahl. Reparaturen 
werden ſchnell und ſauber unter perſönlicher 
Aufſicht angefertigt. 6078 


err 


Haarleidende 


mache wiedecholt auf meine mi! ſehr we⸗ 
nigen Ausnahmen vortrefflichſt be⸗ 
währte Haarwuchsſalbe aufmerkſam. 


Kruken à 3% und 2% Mark. 


Zachau i Bomm.. 
Otto Selle, Apotheker. 
„Ich befheinige hiermit, daß ich durch 
die Haarwuchsſalbe des Herrn Apotheker 
ean po meinen Rennen Fele obige 
ollſtändig geheilt bin und empfehle obige 
Salbe hiermit beftens. 
Frau Metzkow, Berlin, 
Schwedterſtraße 32. 
Durch den Gebrauch der Haarſa be des 
Herrn Apoth. Selle in Zuchau hat ſich 
meine kahle Platte mit kräftig m und an⸗ 
dauerndem Haarwuchs bedeckt. 
Kretſchmer, Berlin, 
E Reinickendorferſtraße 10. 
Die Galbe bat ee Dienfte 
geleiſtet, ich habe durch Gebrauch derſelben 
vollſtändiges Haar erhalten. ; 
J. Eder, Poſtgehilfe 
in Gogolin. 


Nlederlage bel x es 
Herrn Richard Lenz, 
2610) : Brodbänkergaſſe⸗ 
Brillante Capitalanlage 
für Gutsbeſitzer, reſp. 


Induſtrie⸗Unternehmer. 


Eine Herrſchaft im Mittelpunkte 
Preußens, Direct am Eiſenbahn⸗ 
bof, Areal 1536 Hektar, 


incl. 73 Hektar Wieſen, DIG Hektar PE” 
1 unerſchöpflichen Torfſtich 7 0 


ue Onalitát, der Reft iſt Acker, 
järten ꝛc., Nutzungswerth laut Grund⸗ 
ſteuerbuch 3223. 90, Wohnzans: 
Schloß mit Park. Feuerverſicher augs, 
werth der Gebäude und des Inventars 
180,000 Thaler, eine Ziegelei eine 
Million Mauerſteine liefernd (würde 
5000 Thaler Pacht bingen), alsdann 
ein beſonders indutrieles Werk, 
welches Minimum 10,500 Shiv. Wacht 
bringt, eine Brennerei (neu) mit 
continuirlichem Apparat. Sämmtliche Ub: 
N 600 Thir, Nebenrevenicn 
000 Thlr., fol baldiaſt, be ſonderer Ver: 
hältniſſe halber für 350,000 Thlr. 
bei 100,000 THe. (auch darunter) 
Anzahl ung verkauft werden. Nur Selbſt⸗ 
käufer erfahren Näheres durch 


Th. Kleemann 


in Danzi 
Brobbüntengaſſ $. ss. 


ür Brauereien, Brennereien, Lend: 
wirthſchaft! Ein Göpelwerk, mit Malz⸗ 
quetſchwalzen, Reinigungscylinder ac, iſt im 
Ganzen oder auch getheilt villig zu verkaufen 
und Langgarten 63 täglich zu beſehen. 
Näheres Sandgrube 15. 


Eine Beſitzung 


von 8 Hufen culm., mit neuen Gebäuden und 
vollſtändigem lebenden und todten Inventarium, 
iſt preiswürdig und mit einer guten Anzahlung 
zu verkaufen durch A. Grau, Elbiog, 
Holländerſtr. 2. (5098 


Mein Lager ve 
Berliner Billards und 
Geldſchränke 


empfehle zu Fabrikpreiſen. 

Carl Volkmann, Heiligegelſtg. 104. 
As der bekannten Rambl.⸗Kammwollheerde 
des Herrn Otto Braunschweig zu 
Vorwerk Long bei Czersk, ſtehen jetzt nach 
vollendeter Parcellirung des Guts noch 40 
ſchöne Zuchtböck zum Verkauf, desgleichen 
wird die ganze Heerde circa 350 Köpfe zum 

Verkauf geſtellt. y 
Vorwerk Long. (5065 


Hammerschmidt & Linde. 
Al Boblog per Smagin iſ die gut en 


haltene eiſerne Einrichtung einer 
Stärkefabrik wegen Veränderung 
Wirthſchaft billig zu verkaufen 
Arderwelter Unternehmung wegen bin ich 

Willens mein hien ſe bft 3 
Bierdepot unter günſtigen Bedingungen zu 
verkaufen. Refleckanten wollen ſich baldigſt 
bei mir melden. 


J. Silberstein 


5193) in Y ombera Fr.-Str, 48. 
Ein eleganter 


Pfeilerspiegel, 
mit Conſoltiſch, iſtumzugshalber zu verkaufen 
Lauggaſſe 18, 1 Tr. (5201 


Gut erbaltene Militärs 
mäntel find billig zu 
haben in Berlin, Auguſtſtr. 84. 
Due Pianinos find ſofort zu ver: 

miethen Heiligegeiſtgaſſe 22, II. 
Ein Viertel Loos sees Collette iſt zu 
> verkaufen Johannisgaſſe 30, part. (5216 


1 gute Copir⸗Preſſe 


ift zu haben Peterſiliengaſſe No. 3. 
Weder Wohnungswechſels iſt ein ſehr guter 

Flügel, von Fuchs, für den billigen 
aber feften Preis von 480 Mark Stein dam en 
No. 9 zu verkaufen und von 10—1 Uhr 
und 3—6 Uhr zu beſichtigen. 

uf 2 Höfe unweit Ttuhm werden zur 

1. ſehr ſichern Stelle 18,000 re ſp. 
15,000 Marr a 5% geſucht. Auszüge 
aus den Grundſteuermutterrollen find einzu⸗ 
ſehen Breitgaſſe 55. (5219 

ia Gartengrundüück in Zählen: 

thal bei Danzig, äußerſt romantisch 
gelegen (durch Vermiethung mindeſtens freie 
Wohnung) iſt zu verkaufen. 

Näheres u. 5181 i. d. Exp. d. Sta. 
Ein Amtsjecretar, der über ſeine 

Thätigkeit in Genanntem, wie über die 
Führung der ökonomiſchen Bücher (doppelt) 
mehrjährige Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 
ſofort oder zum 1. Januar 1876 anderweitig 
Stellung. Adr. unter 5122 i. d. Exp. d. 3. 


der 


